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In den Seitenstraßen spielten die kinder schon mit Murmeln, was 

sie nur beim Nahen des Frühlings

Geruch von Schnee whte -von den Bergen, im*

«wt dem das Kronstädter Hausregiment<^urch die Brunnengasse zum

Bahnhof zog, gellte zwischen den Häuserreihen »w; die Ohrenlör

ftigkeit 
/ r u 
/Aiirikin ßotentoü?»o 1 

marsch^ein gewöhnt

Grüppchen patriotischer Rumänen beschäftig- 

Hüteschwenken und Zurufen, die im Lärm unverständlich

O-X 110 D eine Hand zum Abschiedsgruß außer bei jenen,

die einen Bekannten in den Kompanien entdeckten; sie liefen ein Stuck

Akrei

einige w

^verzweifelt, weil

weinten, Mütter oder Bräute und rannten plötzlich den schwer

bepackten Soldaten wieder nach

Daß die Truppe abrückte um die madjarischen Bolschewiken zu be­

kämpfen, dünkte die Anschauer durchaus richtig 

sFhüttelte mancher besorgt den Kopf

Die Ungarn schwiegen

sind besoffen", ging es wie ein Aufseufzen der Aufrüstung von Mund 

önn die eigenen Löhne so übel marschierter^KÖnnte die



ortasitfmlaus der Moldau und Walachei jenseits der Karpa-

-—£-~~T^1f^e£ommenw^ seither im Lande herrschten. Wie unter einem

Zauber fühlte die Menge ihre siebenbürgische Verbundenheit

Mit Augenzwinkern und Schulterheben zeigte sie, daß die neuen Macht-

haber - na, diese nichts ver-

wie schnell hatten sie 1916 Fersengeld gegebensten' »>3heg

rd anktens i e den Franzosen und Engländern und dem Jämmerlichen

Versagen der ungarischen Regierung im Herbst 1918; wer v/ußte es

nicht!

J emand

Begeisterung

•er ”1914 war's anders! Da schmerzte mich der Hals vor 
/// ___ _

"Ach, besoffen gesoffen - das ist Sei nicht/

ie neumodischen französischen Trompeten 

blasen zu hastig können ite* Zwerge Schritt halten”. Ein Ungar 

wagte es zu äußern. Die Umstehenden nickten 

Die abrückenden Männer, im Vorjahr noch kaiserliches Fußvolk, hat- 

ten fast alle fahrend des Weltkriegs bei den gelben Zweiern gedient

beim Hausregiment; Lac jmir eine andoro Manner führ t-e-»^gs war eines

der altes im ent er Europas gewesen, dessen 1<l ahne J ahgliundwte

en bchlachtfeidern des Reichsiflatterte

die vertrauten deutsche
^‘«44 ♦n*Lr

Kommandos in .nen im Blut, hinzuschreiten nach

einst dTMernteH Art.Be^ oM^ht'er' netzenden Trompeten eilig 

trippeln 'sollst? wie die "von drüben”, rrid?^+Q nio Außerdem hatte 

man ihnen heute zweizipflige rumänische Mützen ausgeteilt; sie murrten 

beleidigt, es seien Narrenkappen, und keiner war ins Glied getreten,oh­

ne vorher den hinteren Zipfel niederzustoßen,den vorderen beidseitig 

einzudrücken, so Kopfbedeckung kaiserliche

FeLLmütze gelten konnte.

Sie marschierten die Brunnengasse hinab, verworrenen Schrittes, et­
liche betrunken, alle trunken vom Unwillen, wieder ino-Ungeheuere
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hineintaumeln zu müssen ins Ungeheuere, das die Bukarester Zeitungs­
schreiber als den Ruhm der befreiten Nation in ihren schäumenden 

Aufsätzen priesen.
Dort, wo sich nahe dem bahnhoi die Straße drei..ach gabelte, nahm 

einer der Burschen sein ^ewehr von der Schulter, lud es und schoß die 
nächste Laterne entzwei, her Knall genügte, die bürgerlichen Gaffer 
in die Haustore zu scheuchen. Aus der Truppe schwoll ein röhrendes 
Gelächter hoch. Offiziere, Feldwebel und Korporale begannen zu 
schimpfen. Es fehlte dabei der rechte brnst, und die Mannschaft spürte 
s^w^, daß auch den Vorgesetzten der Schuß begreiflich erschien. 

Gegen die Kommunisten geworfen zu werden - zum Teufel! - sie nahmen 
es auf sich, doch die lächerliche Hysterie der fremden -trompeten ging 
ihnen wie die aufgezwungenen Mützen wider den Strich und versetzte 
sie in helle Wut. Der Stil des kaiserlichen Heeres, phrasenlose Ge­
lassenheit, hatte sich ihnen wie allen Völkern zwischen der Adria . 
und den Karpaten eingeprägt. Nun v^Xet z teLa s .JLng&ablin- * • — 
zeter ml fr trilü "iiiuüelw ihMi jene chauvinistische kleinstaat- 
li cjie Aufgeregtheit zu, die sie bei den Altrumänen verabscheuten.

Gefühl für Weite, Nüchternheit und 
Rang, das zum Staats- und ^oldatenbewußtsein Vielvölkerreiches 
gehört hatte, begehrte Kauf gegen die enge gallische 
Atemlosigkeit der Töne, die zu winzigen raschen ^Schritten nötig- 
ten#=ais Sie wähnten sich verhöhnt, als verlangte Kon ihnen, Solda­
ten zu spielen.

”Wir sind erben eine Räuberbande^ sagte Leutnant Lutz Rheindt an 
der Spitze der zweiten Kompanie deutsch zum Korporal Bell, der in 
der ersten Doppelreihe hinter ihm marschierte un^^e^acht Mann 

seiner Rotte er werde jeden in den Hintern treten, 
der sich unterstehe, eine Patrone zu vergeuden.

LGU tnant^ m-b
iiKomm her, Bell, ich will dir etwas ins Ahr flüstern!"
Der Korporal sprang vor.
Lutz fragte leise: "Bist du bei den Rumänen oder nicht?”
An den gelblichen Augen des bärenstarken tiSpSSSt» glomm ein 

Funke des Einverständnisses auf und verlosch, ohne daß sich im 
Antlitz eine Miene rührte. Dann schnaubte er: "Disziplin muß xe±k
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oit geweeon» arme

Dif Isonzoschlachtense-L-n Bauch wölbte sich vor

anstandi g zu 6u rchstehen^i

4 /uA 
und sich <in

Pfarrer bezichtigte, die Sachsen as-äe»

/Za
s-ufoÄen

chultern hingen, au otark.

verkauft zu haben^,

die Bolschewik! verloren - ich kenn die!

daß ihm die Stirnader schwoll. "Mit so oine» Sauhaufen sind wir gegen

deim*

LT w^derspenstigs^Bo 1 date

e i" r&IuJfey naTtej 

wTeT5^<Sufre cht, ) ww

d er#* Or bo t^^ö Pxsr
Mi/h । ■ ■ flLwi ^4 1
d, ^chonaam al s nicht", als er die Zweier^unter der

sehe ■ hervorklam» ddie



Lutz staunte, daß

in^ - Hofnjaj

im Unklaren,^welcher Zeit er\bebta^*u<

Löxkes
enn er rief es m deutscherOpraohs 

der Tschiga der Knabenspiele, -ete 

ebenfalls zu Pferd, neben dem Oberst aufcheUsh- 
•'w-Mxr^TVrn# j
^ug^getrin-h immune-, nach ehung s-iL naiv orlieher? wieder­

deutsch befahl: MStellen Sie das wüste/ Durcheinander ab!”

Tschiga machte sich den Spaß, zuerst "Jawohl, Herr Oberst!” zu

antworten und dann i»t unnachahmlich«? echPvi^ die »boo ■ehe

rumäni s chen ^rmee

lit tst 0 AnSn. / II wj_|^ , '
r e hi=$ n=^mp ap_ g=§ ® säe

j-g^jejf/hoMiuMctnX^

--ZSASNNO8 in der

ie sollen

VÄNsmisshO

Herr uber
und

die Berittenen mit Neid blickten
aa

zwischen die Züge der haltenden Trup-

pe und schlug A^deL. randalierenden SoldatenVäuf den Kopf, das heißt,er 

ließ -jSU pfeifende Fei buoli'^stets eine Handbreit über der Mütze zurück­

schnellen. Die Mannschaft begriff: se^w^ri es war, e**i kameradschaftli- 

cheX Winke,/n derselben Sekunde liebte sie ihn. Manche kannten ihn,den 
ehemaligen Zwerie^r^>e dem Nebenmann zu: er sei ein Mordskerl, 

ausgezeichnet mit dem Leonoldsorden und der goldenen Tapferkeitsmedaille# 

die ob
2^8^4111 ganzen 

sie©
sah man

kein einziges 
ständen da lauter 
ha 11 e/iÜ^F^W^

auf der ^.rzseite der Uniformen,als 
Kommandeur bis zum äahiS^ekJb. Dennoch

gerochen. die mit
zierten altrumänischen Offiziere, deren angespaiM

b ver-
d'> 

esichterQsÄ-ch un-
ter dram wrt Unlnng un
84a

Das Wunder geschaK
edTTschT" ^Sf'S 1

in ui Al inLlJul
um 's ogle 1 ch o e n Oberst in' dessen Mutter-

spräche leben zu lassen, worauf dieser in fehlerhaftem rumänisch die

ft d 8-WGÄÜ-MMi,
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Meldung dem General weitergab, der aber winkte (dem Oberleutnant 
hul tLu’Ul’l zu und e^mnnÄÜ?8e^^ls ihn^^S^^hneidig hben= 

leben ließ 

Die Ansprache könnte j stattfihdeh . Der General wölbte die Brust 

stellte errreTl Fuß vor, aL«-wo.1 und rief mit ai wohllauten­

"Guten Tag, Frontsoldaten! n /Man hatte sie vmdZVsW- „

unterwiesen donnernd

Herr General! " boaxtw»^ 
m im ?M»
sag Yo'y«? Sh y

Bei den Kaiserlichen
Lisht-hlsit-^ich-G^rks

Sie sollen leben, 
n uti tii c-ht 

sn^-sie-sshwie-

t^re? r nn
er vierten

Leutnant Cristea
tKommanaani^der vierten 
w©«a»£=s*in=^g=a«=^pi»•Volkschullehrer

enfroh _ses=aii££&s Kompanie^

eirren

mit «el HEM werbend

er General

fragte er

verwandelte

/Jaw, "ihr seht über mich hinweg in

hr mich nicht leben

Sie wollten es ke^noowo^

ch begreife euch"

schmeichelte i hnon d«--p

den Himmel hinauf,^o die Geister des Dakerkönigs Dezebal und des 

Fürsten der Moldau Stephan des Großen und de^Tapfere Michael de*.

cwo4 auf euch nieder und- QU Oh' OGgH€HQ! 1 abei deute er in die

Wolken, aus denen dünne Flocken zaghaft/herab

we°- 11 °t rpnrinhip^—alre viertausend Augenpaare dem Fingerzeig

arrtej n * 4»s

aus r^escTncKt

da s» - ^gämeafl^kl

achten toi egtg beXiQiwuf denen’
\ ihren Kameraden 7

Lar G-enerfti gegen diese Solda un< vor e“Tlie-

~di e^üehlai

Maraseheseht!" Als sie di^een Kamen arte

Feldmarscha: Mackensen hatte bei Mara-

schescht 1917 eipen Angriff toewpeiflaa 

* ^rManischer .rruppen -goHhof^eTr ar aus

C einvÜbermacht

einF

Sieg t worden

lOTrn^rg^-~>7el4e-bX.e.aa Siebenbürger,—wa

/ kz * 4 * z * . *^e K_.
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-bis in -die Stirne

aftägger Lon
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zum Ausdruckger

Der Oberst wischte

du schon so was erlebt?”

"Ich mein nicht die Mannschaft

ti^T^TaiT^

mo-m ihn-«

H?puhtfäi ."das"'Kommando—-zum Stillstehen

Fuß auf den

Seite al s -ain-Skl

vq gute 4-6chescht

sich die Stirne

"Niemals Iterr ■ Ober aber

"Bitte nerr Oberleutnant

Kilo wogen

an m Lachen s wary he-

lesc

ajaea—tehr p nd

deren Mut jo^st^n 
i ' _ v -H f^rr t,

ehmen a» 4em Triumphaleyen von Mar

damttlö niTT e uer weg heimlich

sehen Brudera

Helden.(Ohor Stephan und Michael

Q-iJsschwÄrTnanj zur zweiten Schl acht von Mar as ehe seht

acken Ungarns r lebe der König su jube

Während er sprach, plätscherte da und dort ein

ater brüllten viertausend Mann

zu lachen mit eben Rucksäc

Fischern auf» Aun
mühsam

die duroteohnittlie-h dreißig

auf dem Rücken,” »nd ■ so- vererbte die Heiterkeit bald, Äi-no

shen vor sich himmrmelte: Dieser Arsch

«uein Len TTTUh- den tredr&^bequernten sich, dem Befehl andeutungsweise

nhrung und vermochte sporrenklirrend

d i-o o o 0 Abs--enn^ei^e -tot

ich mein früher, hast

*K7F*riK

er möge—ocinc eigene -Hutter &ui rUT±'ebl^n

"Löxkes hast du jemals

pardon

was ich sag^



leicht blinzelnd, und senkte sich, als sein Arm hwe b t e. Er 
zählte weitere rühmliche Gestalten auf aus einer Geschichte, die 
nicht die siebenbürgisehe war, er erwähnte Schlachten der letzten 
Jahren ohne zu bedenken, daß die Kameraden dieser Soldaten seine 
Truppen geschlagen hatten; nun schien der Lorbeer anders ver­
teilt. "Erinnert euch an den Roten Turmpaß, erinnert euch an den 
Geisterwald, erinnert euch mit Stolz an Naraseheseht!"

Über die Gesichter fTö*ß eine neue Welle spöttischer Fröhlichkeit * --
Welcher Altrumäne hätte aaers m iwN-y-aNe—riner Rede Mara- 
schescht da sie van einer Schlacht dieses Hamens 
früher nie etwas vernommen^ hatten sie ihr nachgeforscht und wußten 
«Unfälle, daß Mackensen im Sommer 1917 die russisch/-rumänische 
Offensive zu^ichl^emacht, aber dann bei

■1*11/«»

Naraseheseht abgebrochen hatten, weil7»e-i»» Kräfte nicht ausreich- 
* Alt ten, die rasend fechtenden-yemanen zu bezwingen. Ach,

man gönnte den ^rfolgpm^^ hpgrvf,f,—daß s^e ihr
al-o-Sieg ■verkündete^ doch w-s, müßten die Siebenbürger schwatzen, 
tagelang, wenn sie aufgehaltenen Angriffe, bei AWen 
sie dabei waren,mi bejubeln wollten. So dach­

te das Hegiment und lächelte wie verschworen.
"Ihr, meine von Herzen geliebten Soldaten!" Plötzlich stockte 

der General, e^entsann siäß^s4£waren, und 
fuhr geschmeidig fort: ^"Als Sklaven der Ungarn kämpftet ihr auf 

der falschen Seite weinend gegen eure rumänischen Brüder. Das ist 
vorbei! Ihr Glücklichen! Vorbei! Der Nit dop TriumpLiwenden von 
Maras ehe seht ^ehiSßt euch ine—Markt Wie eneh- die Adern/^ö^e  ̂

Holden äiri'Tb-ihN» Droben^Ä?8^e^Dezebal, Stephan und Michael

die Standarte zur zweiten Schlacht bei Maras ehe seht! Ihr v/erdet 
iMOAKR den Fuß auf den Nacken der Ungarn setzen /Europa rett en W
und— **eu*O: Nund-: Es
lebe seine Majestät, der König, es lebe Großrumänien!"

D

i-W

liw

a.
dr öhnt c ein- Ll.rm1,—gfnrOrkam au^

Oberst - der ununterbrochen vor sich hinmurmeltete: Oh dieser j 

v^oiaem- onore.1 - (THs Kommando zum Strammstehen brüdtti^*. Und -so

es- e-e-ir-Suet-i^imun^"Die Zeitungsschreiber schrieben später, 
Sth?m egeisterung gew^^&^r

n -«a-e schweren Hucksacke^den auf dem Huckens d^n^m-vsrobb
f-sSek» bald ..zweite ^ti 11 d i a hi d"



darfst du Ls höchstens denken, «bw - verstanden?"

"Jawohl, Herr Oberst!"

"Also wolle wir/einwaggonieren! "
Langsam begannen sich die Lie/^^- 

Eisenbahnzüge mit Infante

und-^Hiterwägen der wartenden

risten, Pferden, Fahrzeugen

Minitionskisten und Feldküchen zu füllen. Offiziersbursche^pur­

zelten übereinander, als sie für ihre Herren einen Sitz in den weni­

gen Personenwagen eroberten

Plötzlich stand Oberleutnant Nicolae Vlahitza vor nutz. Er stammel-

sind ja Meuterer!"

Ni ß hatrp T.-m,?, .künd b^i

verspürt

te: "Was ist mir euren Leuten los? Das

ar

Au,

r-^hne ws sich

a ihrer gcheimnl&vulWi; vor Uau Les

ein

nur den altrumänc

n

ge "au Le“Gegehb

r? M

"Hör auf!"

'ie freuen sich, für Großrumänien zu sterben! "

LuU^s-^i-s^TZ-^-M : "Meine Kaiserjäger hätten dir besser

gefallen. W 2_G1 h- ihnon -nioh-t- -naeh?'

ast du /unsere Landsleute, auf vierzig Sachsen sechzig Rumänen von der

Burzen, wo wir unsere VAe^e^feifen schnitt en/vom

Alt. vom Weidenbac ^Ls^v/rssen die vomDaS^rkonig D e z e bal

einer

ott erhalte,

F^iMando stramm auch

pHp würden

\
die Ungarn, die lotzen. Das habt ihr Rega^tler in vier

Monaten fertiggebracht! IM ,

"Mein Gott, wenn dich jemand hört!"

Jekel ce heran, schlug Nicolae El %le uchuler, der ihn

nicht beachtete und zitternd fragte;

Vo& eineg^rachsüchtigen

an der Hilflosigkeit des Jugendfreundes: »'

- 7

, weidete sich Lutz

ßt ihr uns? ?
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Regiment ist doch an der Front”.

”Ich bin auf Dienstreise/ und wollte dir bloß die ^and zum Ab-

s chi ed drücken/^h-e^dÄ’*1-^ abgoht^S

"Lieber^,da - drück sie. Ich hasse euch nicht. Mich ekeln nur eure 

Phrasen*»^ Michael der Tapfere brannte unsere Dörfer nicht. Stover Ge­

neral mit seinem Spatzengehirn ahnt gar nicht, wie er uns beleidigt. 

Eure Mützen - frag unsere Burschen, was sie davon halten. Eure Trompe­

ten! Die Prügelstrafe habt ihr bei uns eingeführt. Ich selber darf A

mmnor Leute Fünfundzwanzig aufhauen lassen. Na - begreifst du, wie 
angenehm ^n^-cwLe Geschenke sind?”

"Nein - ja, ein wenig. Lutz, wir müssen die Bolschewiken - " 
M Ax, i 

Jekel lachte: "Was sagte der General? Europa-r«i+rein -ei 

vs^nüd^-tigee KuiT:^Mensch, in der ganzen kaiserliehen und königlichen 

Nicolae empörte sich: hat bei - "

Armee habe ich einen solchen 6 nicht gesdien."

"Maraseheseht!” fiel 6 ekel ein, "Die Deutschen zu Brei 

zerrieben* Dezebal klatschte i^ Himmel Beifall.

"Ach, ihr habt gut spotten. Weißt du n$ch, Lutz, als ich mit dir in 

Gaans Landhaus war - da hingen die Ahnenbilder, hohe Offiziere in wei- 

ßen Waffenrücken* awi irclui!U""HtrTruii und DHmeni Ihr seid so re ich - jetzt 

lacht ihr gleich, ich seh schon, wie ihr lacht, und sage es doch - 

secret so reich an Ruhm”. Er atmete heftig.

Jekel staunte: "Nach vier dahren Krieg redeK» er vom Ruhm! Vor Solda-

ten!

Lutz ver

A11 hurTU l 1VC sjueanmenlawy o ^Z/-^«t ehe n

Cais der'ueheral sä

aivnn n /^uteeiwnJRlWh Ruhm n Waffenröcke muu beteiligt.«

glaube icnSvor einenT*<Tp nd bewohnen zu stehen

Du kennst L cht mehr^dTu "bist "zu la ei denen von

drüben gewesen
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"Nicolae, du kommst mir wie ein Mondbewohner 

vor.^Du Kennst deine ^Landsleute nicht mehr, bist zu lange bei denen 
otecA. z

von drüben gewe 

schiebt! Sie

ääSee General s^ln -Kikumi kräht^ Sie pfeifen auf das Schei^ch enVg^fc^ 

wn inr^mi .. 1 icarnhm,—-Er Xhaeinxtrinschiebt. Sie braucheirss nicht\ 
Cso ausgiebig r^^eh 

der weißen Waffenröcke sind sie^isÄtbe-
- —; <74* 4*4* fn 

teiligt, daß^Hchp r a, dnwai nicht ned er* müo oo— - 
*r ettb'ckHi, 

.m Ruhm

innen- um 

wieder dem kleinen Jungen aus dem Backsteinhaus, der still Kugeln 

sammelte, immer mehr Kugeln; und wie er die Augen auf die Freunde 
/**♦' y*n, einigen Jahren 

richtete, waren sie oto^ Erregung; er sagte: "Nach e^e^JahsT^werbeti 

si^mit donon-^en drüben innerlich zusammeSSachsen sein, und auch ihr 

werdet - ” Lr stockte.

"Na?" fragte Lekel kampflustig "Weiter - weiter!”

"Brave Staatsbürger werden wir sein, nichts weiter!" rief Lutz^)

^U<**uirmn T^ictcn zu prvsst^ ’ 

Kr uns nineins Lupleh wullL, damit durchs 

skichimiu ß nilc-h-t-p uns und ungcre^'Bars

icht npi—in-

I-^ohmbL "soi^int—8

eh der Zus am m e ag~equetschte Kleins Laa Lier raus quill l? 

''Das—g^nüg4H-u—veT^Tcher L e^h 1 uulaF

"Lebwohl, NLcolae. Floh haben wir gerne. Du hast keinen Puder im ^esihht

/muß ich mic

meine Kompanie kümmern änden an den Oberarmen

stieß ihn weg und ging^ Jekel a^tzr konnte e^ sich nicht verkneifen

Hg^g-

"44@

b

ää4 "Wenn du ein Ci±

mjh±e d eiw-h-eu t o h?

nachhe

seufzte Lutz beug

zurückl

ich em Fenster. Der

e und erlöst
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"Ihr seid jetzt auch ^egatler", trotzte Nicolae etwas gepreßt auf

und ZZh-d blickte den Forteilenden mit einem Gemisch aus Neid, Entrü-

stung und Liebe nach

Als der erste Zug zu rollen begann
Köpfe der

Viehwagen drängten, dihTOfriziere

die Soldaten an die lüren ih^OÄer
den <wie Beeren einer Traute

Fenstern ihreL'' Abteile '
aus

hervorquollen, und
Lrre"d"eTl~,—Sohr^i'^ Zinken erwidert wurdqivom Geschrei und Winken der
' her e in j»
auf den Bahnsteig im letzten Augenblick affgäSeJsenen Menge der Angehäigen, 
erspähte Lutz am Ende der langen Bordkante ein Mädchen. Da stand es wie

einst, wie damals, als er in einer noch scheinbar heilen "elt zu den 

KaiserJägern abreiste, Thora, die lockeniimwehtQ^m=©ammeriiehty=üb«r~

Er hatte sie ge­

stern gebeten, nicht herzukommen Nun war sie doch da, allein, und

schwenkte das Taschentuch wie ehedem. Er riß die Mütze vom Haupt

und ließ sie kreisen und rief ihr

vftrl t au send verschluckte

seines Gruß zu, den das “ebrüll'dhar

stalt kleiner wurde^verschwand

seiner ^and. Sie gefiel ihm nicht

riet und rief bis die Ge­

ein Blick'auf die Mütze in

er französischen Offiziers-

kappe nachgebildete, von einem Goldstreifen umwundene J^äßchen mit Schild

Erbittert dachte er: Uniformen, Waffen, ^erät - österreichisch, die

Mützen und Hel irr"der Jror-t—tragesa^. französisch, das Kommando

rumänisch, iTttcK ich deutsch/; geschmückt mit remden Federn. Was bin ich?
V/t< _

Was ist Human!en. it Qv seltsam verkehrter Front sd-eb anschickt,

Ungarn für ie Aufgabe der Reichs-

Hauptstadt. Und

schreiten aus. Von den bergen

^erfi hr e n Leib , i.y.~Mio schlank

achte er: nun geht sie heim. Ihre langen Beine
VV-mvI» 444 t<h*v<LO /

der Abendwind

die

Lippen umküßt er, die Haare/ zerzaust er, die

Brüste umschmiegt er, die 
Wangen,

A^En^krocknet er. SwoV
mich in der Wachtstube des Stadtturm^

wei ct*,- nicht mit Küssen begnügen sollen. Jetzt tritt ihr Fuß 

vielleicht auf die Scherben der zerschossenen Laterne, u#d Jie erschrMt 

Aber itoe langen Beine schreiten unablässig aus unter dem warmen 
Rock. Sie ist traurig und sehnsüchtig. Aeb^ äas bin ich auch.
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* T-schiga tippte ih^ auf die Schulter, zog den Mund schief, das 

led erne Gesicht henrheT>e erächtlich: "Kaiserjäger und Flieger zurln- 

fantene erniedrigt peinlich j|^as? -boicammen^ Ich

Mjf aushilfsweise Regiments ad jutant, 1 o inr

Drei Wochen war ich (Rumänischen Flieger*, Man mochte mich glicht 

du die ganze Kompanie beisammen? Kein Mann verduftet?,"

"Keiner! ”

"Da^reut Alten, Komm mit! "
Der.Oberst mit offener.Feldblusef^chv/Ztzend und

alle~-Kompanion hart t-e-n gomdo 11, -g?_ 
Inmitten einer,dicht zusammengekeilt

"Singt mir ein gutes altes

abgängig, ■Tbg-und la-elt

en Schar von Offizieren

Lied", bat er, "Kibitschewitsch, stimm an, du kannst es am besten"

Major Kibitschewitsch war (Ker Sohn eines k.u.k. Oberstleutnants,

4«r in Bistritz d ^uhcffehnlt« sofern e "Ilim jetzt nudr" zu n ut 

sich für einen Siebenbürger wachsen, glich abe

v^r-

Ze inemz^hrt«^--^/ hielt

Serben ktemwü’Ch» Hackennasig, mit abgesteiltem

Hinterkopf, das Antlitz ühn geschnitten,nie lin-

w er<nicnu anregen auriTe7^Qe*a ^aaeeifn uv-boste,- 

betrunken war7) häng*? w^gesknickte Streichhö£ei>-e^L

^aB _ he-rwasgro Ute

eilen, p 
/*/ Z<

z Ar

"Drüben im Abendrot

Fliegen zwei Krähen -

Wann kommt der Schnitter Tod,

Um uns zu mähen?

Es ist nicht schad!

Seh ich nur unsre Fahnen wehen

Auf Belgerad!" 

Der Oberst seufzte: "Das hast schon gesungen, und schön ists und 

wahr ist' s. Aber ich bitt'mir aus, meine Herren, heut ist Belgrad 
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gar keiner, aber madjarische Spampernadeln im Kopf, die hat ei5 

gehabt, Kossuth, Freiheit, Los von ^absburg. Und dann bei Gorli- 

ce - immer Durchfall, jeden Tag, zuletzt offenkundige Feigheit vor 

dem Feind.Man geniert sich, so ’einen Kerl auch nur anzuschauen.

Zum Rechnungsführerkurs hab'ich ihn wegkommandiert. Nach paar 

Wochen sitzt er, der Tachinierer, im Kriegspressequartier und 

schreibt Hinterlandsaufsätze über die Heidenstückel der ungari- 
A Ar 

sehen Soldaten. -1 hr-glTirrtrte s ni c ht - bei die

Bolschewiken in .Budapest,''s. Tch~ hab s /in

-1-2

die Hauptstadt unserer Bundesgenossen. Eigentlich nicht zu lassen!”

Er wischte sich die Augen

=b i s==£ eg t aan£= Ohn i s t s

-U (^o ja, die Serben./ Und nun etwas Ungarisches mit Paprika. 

d31ag4=t sang, der Kommandant d<

?So schön wie Kibitschewitsch du^Sa nicht, Blaga 

rfn '* c -rhr 111 r -Pi□ t 3u j j i! ' ] n; h Doktor-, WL hast du d^* gemacht? 

Ah, in Wien. Aber du bist doch e-^ Rumaner/ Aha, Philosophie. Ussh 

l.a, schaust, also wirst du SchuAeSer werdanW hn nht? iph ^/as

denn? ^üchef"3«HSS( schreiben, hab davon gehört. Rumänische

•'Gedichte

Bücher, .thbe) Voji was denn?”

"So? Bitte, was hast du für Auszeichnungen?”

Blaga nannte eine sie

, Der Oberst »äxgXe s4-n erleichtertes» G-efeia

schuldigen

mußt ent-

SW 1^1 ne n Dicht erb'e i mrN 14an" gon^rfh

auch Doktor der Phi^phie. ein unnar

genug

Di

om Singen.Essen wir!”

vi e

Züge des Regiments bummelten träg nach

sie stundenlang aufirgend einem Bahnhof. Am Morge 
Feldwebel, in jeder Kompanie seien fünfzehn bis

-91-

Oft standen

war

eldeten die 
ig Mann



Tschiga^äu^perte sich: "Ich wejM, Christea will rumänisch singen,

etwas Kriegeris&aesJT®iß du nophyChrstea, 

Kibitschewitsch. un ach ihn: "Jawohl, das muß er. Bei der achten 

Isonzoschlacht

Tschiga räusperte 

etv/as kriegerisches

sich: "Ich wetteV^Christea will rumänische singen

wie im Unterstand bei achten isonzoschlacht

Tschiga räuperte sich: "Ich wette,Christea will $ rumänisch

'leider ,

achten Isonazoschlacht^

.abergar
Oborn-U

d as i c t gufr 
Zeg 1<

* ^Aer 4*» F1>4^L(Ä
rma Fogsrn^?^

eg los

De gab sich den

Anschein,als hätte er nicht versfanden.Der Oberst kurzDK

ed erhoTte die Aufforderung in rumänischer Sprache, wo rau

e sich*die Lippen

Kameraden nieht kannte^

ab und begann nochmals in

Marschtakt hervoruehme bLoi W und

z^an^ er die höheren Töne nicht, brach
—---- Ur merkte
er Ltimmlage -Augen=und

Strophen im

Begeisterung <4ie erforderlicheJha*-#«tärka. zu,7,11 führ-e-n. Nachher atmete

"Sehr heroisch! in aus F " mein-

te der Oberst, "So! ünd^ jetzt haben wir genug vom S^nge^!

Die Züge des Regiments bummelten,;ÄLirgendwelchen Haltestellen iSui 
s^nd^laiM stehend, westwärts. Am Morgen meldeten die Feldwebel, in je 
der Kompanie seien fünfzehn bis zwanzig Mann abgängig. An der Schienen­
strecke lagen die Dörfer,aus denen sie stammten.^

//
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Erst um die Mitte des dritten Tages endete die Eahrt im Erzgebirge 

auf dem Bahnhof einer kleinen ^rtschäft, aus der die ungarische Nachhut / 

vor einer halben Woche fortgezogen war^ wie die Bauern erzählten. Nebel 

und Sprühregen drückten den ^auch der Lokomotiven herab und verqualmten 

mit dem beizenden

Wolken tauchten.

Gestank das enge 1al, über dem die Tannenhänge in die 

inig sprang die Mannschaft aus 

den Viehwagen und sammelte sich um die Feldküchen, die dampfend auf 

die Lampen rollten. Bald darauf stieg Major ^ibitschewitsch in den 
saß

Sattel, der Oberst eh=ihm=mit seinem btab auf•Das erste

Bataillon marschierte ab, 
durchquert

Doch ehe es das Dorf hatte, hielt die Spitze jählings as* 

beim GemeindehausJhtn Die Stockung lief wie eine Welle in die Kompanien 

über, die ebenfalls haltmachten. Aus dem Gebäude traten fremde Offizie- 

re und ein erlich ^ekleider

espra ch^(Wi sehe n

nach Aussehen der Ortsschreiber.

en und dem OberooktH—1

em Pferd beim Haus zurück, dicht ne­

ben einer an die verschlammte Straße gestellten Bähre
. V* Q

b^to(Tumanisehe». Hauptman n^ 1 ag. ^-jünkt &»-4i e Soldaten ael-frsa»» «aß
fr1- döx

^egen nicht fortschafftej ^ie spähten genauer hin und 
waren

gewahrten ^Vö'll daß die Augen der Leiche ausgestochers die Hose

herabgestreift, was? und oteg Lau oh- kLa-ff-tre y kyewawe» ge schnitt en^c^$)

er gräßlich/ve^quo11onon-Wunde stak ein kohlkopfgroßer Klumpen

Ackererde
4**/ <Hhx,

ein Stöckchen ragte,daran/e twas Weißliches schlappte

ein Leinenstreifen, ein Netzen vom Hemd

Einer der fremden Offiziere, der spitzbärtige Oberstleutnant

"Schauf
M arte llyrcfchges mfej en Marschierenden zu:

^H-öxch^ner, Burschen,
, VtZu

was die Noten Cha getan haben! Sie hatefe sen

t und den S 

dem sind madjarische Worte mit Tintenstift geschrieben. Man kann es 

noch gut lesen! He du!" usd chr stieß dem Gemeindebeamten in die Bippens 
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<Vu. s, 4a 1
’’Lies vor, wie cs- da dtoMfaßte mit zwei Finger

das Fähnchen, hob es an und kreischte rumänisch: "Ich lesez an gwuxu 
, 4»k

es geschrieben ist! " K ms>u amunTorr: "Rumäne,

hier hast du die ungarische -^rde! "

Kibitschewitsch beachtete 

dieselben Sätze wie/derholten,

die beiden nicht, die ununterbrochen 

indessen Glied um ^liedbvorührer-hog. Er

dareHr-■»e rascher au

auter iacJite

aber die

hreFen, unz 1aufer^kreischie auch der

den Ob er s 11 eu t nantV^e^ret^e'

mochte Z s«

Rechte machte derZ^jor Kleine antreibende

'Eanm oiner ließ^einen Laut hören, was

Jc^gjrnli^ggTr - ui»jLZ~>
iiYMUmanFit^mit d er behend echnhten liechten ^Aino ^.^rpihp^p Bowogunge^-

Soldaten schwiegen. Als das Bataillon vorübergezogen war, legte Kibitsche

witsch die "“‘’and an die Mütze, neigte das Laupt vor dem Toten, den Oberst­

leutnant grüßte er nicht.und gab dem Pferd die Sporen, im =a&pp=G^l^= 
y 7

Galopp tßeh Kompanien nach. Die fremden Offiziere wendeten sich

der a nd y i w Gegenrichtung zu. Das nächste Bataillon heran

"Herr Leutnant", sagte ^orporal Bell zu Lutz, "die Reiche ist 
«uAA Jüte».

unter Brüdern mindestens drei age alt,., GS-e gehört ins Grab. Man lrcflt 
damit

sie her dem Gemeindehaus nur li-eggai, d^ß alle ausgeladenen Regimenter

sie sehen, was die Bolschewik! für Teufel sind. Das braue

die XKegatlerglicht zu lehren. Ich war in der Ukraine. Da Aabj

noch ganz andere SachenAber wer» meinen ■Diü",' ürr- Leutnants—' 
p« .

ist anständig, Tote\ zum Plakat zu machen,Jetzt

werden sich unsere Kerle fürchten und glauben, die Ungarn gehen aueh

mit uns so um, weil wir Landesverräter sind." 
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”Sie haben doch selber den Kaiser verraten." 

”Was hil jrb d iasMiw^£e n eie 
"'M. Oh CTTöguir .ule ni"eh^^yjb

Lutz hatte sich plötzlich in den Straßengraben erbrechen müssen.

Korporal -ben schüttelte den Kopft dar-,

'nanx i^t M Jüh^Tmd er Yfar bei dägsrn;—dio^tz-.b

skenne n"Rü'ß"L^d11 nicht,—nnd^ci fmgto\ ”Sie wer- 
?/ 

den doch nicht verdorbenes Fleisch gegessen haben'"^^

’’Halt's Mail, Bell! ”
.^spreche es j a^

"Zu Befehl, H e $ e=B eu £ e(^nüra ur c h die Blume
Am nächsten Tag übernahm die zweite Kompanie die spitze 

und/
'staffelte sich zum Gefechtsmarsch. Vorn bei der Vorhut, den 

der Kolonne^

Korporal

zur beite, ging Lutz ins Niemandsland hinaus, das immer noch die hei­
mat war, dM ^ianggebietS^iebeiibürgens/ bewaldete bergrücken im unent-

<L djLrwegt fließenden ^Legen. F1— > rnriHpri.p p früher ntiE den Krieg
wie 

als blutiges Bingen um wenige behützengräben erlebt hatte, ä^ß ^32=^4^ 

sich hier anders d'artot^aTs V/anderung durch Täler, vorbei 

an Hütten, aus denen rumänische Bauern, den Bundschuh an den Füßen, 

den nassen, dumpf riechenden Schafpelz um die Schulter, hervorstarrten/. 

Die Pelzmütze auf dem verfilzten Haar, das Hemd über die weiße enge 

Wollhose hängendkamen ntrr zögernd näher, lächelten verlegen und 

e-kwan sagten sie, we. n sie befragt wurden, die Roten 

seien vor einer Stunde geflohen und wollten wie der kehren, rrrtb^örten 
nie /o nickten sie bereitwillig 

sie, das werde nßcßß geschehen, p-i p ^e^ndlicb-, e» klug^~^

ua/zu widersprechen, aUer sie davon nicht ü- 

berzeugtCund<6hteten schlechtes von den früheren Machthaber zu

Gestern abend hatte Ghristea cinogrr-r i c n0r- n 1 n fn nhnn Menpen 

hpcirö-ngt^ 11 wH i Inrnn n~i a-rgel eg I. r sie müßten jubeln, sie seien befreit. 

’’Habt ihr denn keine blaugelbrote Fahne?”

"Blaugelbrote Fahne? ’^'fi c+g len ■>>Jl'S"ZUc.hj«-ijte^ ein? n wir

Wir haben eine rotweißgrüne. Lie ja wir—cohon immer gehabt

im Gemeindehaus, aber es ist weit bis dr^mhin,’ sicherlich sie

dort^damit ih ■ euch freut."
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"1^ Dahlie io

W i I? t 1 hr dag ■ nr eh b? ”

ungarische orreißen wirf-wo

U

"Wenn der ^err es 
£

sagt, wird es so sein

ea uCh^

rixmer<s. mich. Vo^Dor Sohn vom Lohrer - " 
eine z

ractr^üin:/ "Habt ihr^drumanische behule/-gehabt oder

eine ungarische."

" rüher war sie einmal rumänisch, dann seit 191T ungarisch und 

seit dem Zerbst ist sie Rumänisch."
/? g y , /

"Die Koten haben sie nicht- ungarirrgh gemacht?-”-

"Den haben die ^oten mitgenommen."

"Sie werden ihn aufhängen. Haben sie viele bei euch aufgehängt?"
"hsi uno^Z6emanden, wir sind ja arm; , in Großwardein

und Krazna haben sie einige Reiche niedergeschossenfauch gehenkt. Den 
hr «u

Armei tun sie nichts. Pächter auf dem but d-es Baronsr d-enhahe]/^ 
sie ^^ebrereht, aber das war ein böser Mann."

"-hH^^enkt daran, daß/ ihr befreit seid und keine Ungarn euch mehr 
kowm^n^oren werden. - re^h euch darüber Die Patria Mama nimmt euch

auf. "

"tir freuen un^,^ Herr! "

Nach diesem uesprich war

da-n B^nprn^tnhpn nnH.-^1L

^hristea wie ein irrer ''umhergeirrt

gar die to^date.i , brieten und aßermnd

’tf=5*Srrr^Tmn^ ITTj^'^^rcir^zp33^^ Die

Gänse^
wo in Ställen,Scheunen und Stuben die Soldaten "brieten, die Mädchen 
kneiften, lachtet, schliefen und tranken, und spät erst kSfr er wieder 

ins Wirthaus zu den Of f izieren^die es nicht anders trieben als die 

Mannschaft, und M ” in d er1 ~ c hl m d -b^d- 
^•p äk **

jammerte auf ei ; (ein "ahrhundert Oauern, bis das blöde
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Volk Verstand annehme ’’Bruder'1 hat t e Blaga "dös Volk ist

gescheiter als wir, es hat schöne Stickereien, w rs ^rüge und

nicht liebe wicht halr

e befohlen

Von den Fe Iwai

Major

schwer nach ^eu du

ribStschewitsch

hatte Blaga lachen,

gu? polternd hereTnköm

"be j den u SVWWW^bK^., 1 i,m- Lu in g o 1 og-t
zudenken, wenn es

er Sachs®, und wenn ich euch

Lieder, es glaubt an den teufel und die Feen im Wald,Bivht aus

w-'au <Ca -L- -,&A
Brust=g^legs awtl Bl ag^ mit d i hij b

^»wsmfreilich Chisst

undxmüde

s c hl-afen/D hr is tea!
"war /
trat' d ekel herein
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’’Aßh, ihr jungen Tutter! Ihr wißt nicht, daß die Mtümbung der 
Liebe erst mit vierzig Jahren zur Kunst wird. Stachliges Stroh 
und Heu, glaubt es eurem Major, ist gut für Anfänger, erfahrene 
Männerich bitte euch, bevorzugen Daunen!"

An die weiteren Gespräche erinnerte sich Lutz nicht. Br batte 
sich in die elende Kammer der Wirtschaft geflüchtet und darnach 
schon lange geschlafen, als er davon aufwachte, daß sich Kibitsche- 
witsch ins Hebenbett legte, sich kratzte und fluchte, sein ganzer
Leib sei voll Heu, Spreu und Häcksel, er selber ein liederlicher
HeTfgs wie ein Fahnrich

Vie still eMp die i^andschaff h^^töto^lrlefSlid von ^'encHTigkei 
früM,ingsgrün, von Windstößen erfrischt! Herrlich war es, an 

der <jrpitze, (bis auf die Haut naß, hinzugehe? , gewärtig, atfs jedem 
Busch Schüsse zu empfangen, doch den ganzen ^ag blieb es hie# 
wag ruhig, währen^hinten beim geschlossen marschierenden Regi­

ment m schwätz, Rufe/, Befehle/, vmn Getrappel der Stiefel 
und Hufe ^ym/^^Üind bei^Iroß, den ischiga kommandierte, blökten 

^chafe, brüllten Rinder, wieherten Pferde, eirz ? tündlich wachsen­
de,^^© mitunter jäh zusammenschmelzende Herde. Der Oberleut­
nant requirierte nicht nur, er kaufte und verkaufte auch. Er hatte 
den absonderlichen Stil dieses Feldzuges als erster begriffen, 
bei dem sich vielevSS5BenvÄ^^*®*t=e»d=vie^e in Uniformen und 

Bürgerkleidern füllten un^viel^ Ställe* Stuben und Scheuern

Am Abend hielt das Regiment an. Lutz stellte Feldwachen aus.In
den Dörfern begann das Abkochen
fen. Zwanzig Kilometer tief war

Jigen und/bleierne ^chla- 
.nd eingeheimst. Die Ro­

ten wichen
drauf 
ein u

ihneM

eschieße,
erlegten

otuwe schnell^ als man nachrücken konnte. Tags-
rm Selten hörte man von fern

vielleicht knallten/ungarische Gewehre, vielleicht 
sehe* Geflügel und Schweine. Rechts und links schwärm

ten Abteilungen aus^ Orte seitab zu durchschnü fein, ob sie leer 
vom Feind seien. /#eiaen dauern f*5^toj. a n e durchs 
Gelände. Wie grölten die Leutnants, als einer erzählte, er habe 
seines Hauptmann nht» wo die Gemeinde 
liege, die er durchsuchen müsse, seine Landkarte reiche nicht so 
weit; "ach", antwortete der, "du eroberst halt bis an den Rand 
der Karte"; das tat er denn und blieb mitten auf einem Askesweg 
Feldpfad stehen, guckte ins Betröpfel des •Lkegens, der immer noch 
fiel, sah vornaus ein Dörfchen, im Rücken ein zweites, und weil 
das erste größer war, stieß er tapfer über den Rand der Karte hi­
naus, "fast wäre ich darüber gestolpert"^ es lohnte sich. ^Le
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do-
Kotei hatten den (veiler nicht besucht, n, Pflau-
menschnans und w^s den Soldaten sonst noch fromnjt.
syfyjw'frr g W U ±7 einschließlich der etwas nach nung ne Mond a 
Weiblichkeit. Rumänier aber besaß eine Ortschait mehr. ,

-
Eines Abends suchten Lutz und dekel, nachdem ihrwi Kompanie/

und kamen, von i 't, an eine ngoh nubel-e^o Bau-

mütze und entb

we

nen erhellteFeuer imDas

BildKrügWände
GeschützeHusareneines

gehw üb®«NÜ s
attvom

Wände

W änd-s. Dg" in o ikt c

einen
en im Himmelbers

mehr warmi

Stiefel aus
f We des Großva.

Leutnantstiefel de

prengte 
oppelad

TTTeT»
■mid or.

l^lzleiste farboge Tonkrüge

arbige
T o nkiM

de Hände 'auf den Mund preßte, w-rtw

geschwunge 
flog der D 
an Möbelit

rdJg qwi- gionwoiw 
die andere hinten

esifht eines 
e4?y§ie Pelz-

orn die eine

s tand öavor • WTl oic "titri? Iha üu

:ruge^ ba 
Utar-Äld

anzusct^auen und Neugierig.luchste ein

trguhiii taten Tr-ag- 
u/saren, der mit

ruhen, Tisch und Holzstuhle

Auf Weisung ihres Großvaters nahm sie dabe
an. Das M

em Sabe

ernhütte außerhalb der Siedlung. Ein Greis mit d

ters hop das Mädchen, das bloßfüßige 
indem/sie ihnen den Rücken zkhert^7 
der/Leutnants zwischen die Beine

oppeladL 
nich/ vo

erquicklip
Mädchen(L,

und gemalte Stühle 
akchütz^eh^e, Gefa' 
\ienSrruhen spenden

Briden, doch nach demXe™ heimelte

er vor drei Jahren mit Pippin g el e chz^fnatt e"7s^ragt e 

ob er hier mit seinem Kameraden nächtigen könne.
"Die Herren dürfen befehlen", antwortete der Bauer und öffnete

zwischen die B/ine,döe Stiefel

] ct e i häng e pd em-
nekXemal t enb ul s i l WdilüfiXUH
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-4z*

uiaruh»n flackernd den gekalktem ^aum^und^^vi Bild^^^/eir/hu-
sai^mit geschwungenem Säbex unter den des Doppeladlers
übers üchlachtf“el d ^ren^te. hm*h ^länz^ Jm Schein der -1 ammern^ 

fuib±gtffiDnk^ die in äjstgäh

«b. y

h^nÄc^noi-h____
nicht vorhanden,

nd tühle - mehr war an Möbeln
d-ete /ftach dem 1Legen heimelte die Wärme an-.

nu^^i-e ^nt^hcknndc rniq win dir HudohetC^uf einen ink des Groß-
—'

die Offiziersburschen ferttegebracht hätten, die" das Gepäck noch 
dtA/HtCud- <2Ut /

gar nicht abgekE«. hateeig*>f IM^n^ü^up-aOu^g
ar k^eb©f=da£ = K-di^ na^okte-H- iioho^o te eh' her -wurden, chr^b

4*44

ar viermal- hintoruinuiiü nr rrnd blitze-ohne 11 fdas “ Wer k“vo 11 -

packte M
flwicnhpn Lmit\einem Huc

* ' / Vt<

trat darüber/,
Jekel.

brachtt we 
stete fte f

—»e freutex^läB öle in die Hande klatschte. Darauf 
sie gar nnnh te^ 5 * r Gästen frar noch die u trumpf e

herunter, holte Wasser, auch dies auf Weisung des Großvaters, SBÄ
-HioXiCt-

b^bb-na^hhGr kniete hin und wuschihnen die Füße, <e**s- Georgetten
£k£Jää

>^1 nA* --
n^n sip const iwrHbi' co—hmlA finite!'L ,

’’Und du stehst herum und gaffst« Verschwinde! “

«8—8S-i -tes
w±e

-

•Jetzt brachte sie, b^iorig^-ü^m-Altsu wieder vom Alten dazu be-
fohlen Milchs Käse

er.trustees a
Speck »«4 brot\ eine) Krug Wein^atriaordo», 

' >4ry
urschen hinaus,

ar. kam

Weder der ^reis noch
und als Jekel sie tätschelte, schlug sie ihn auf die Hand«

Y^nnVtQT ten aus T hn^^..

sie aßen mit. Al?« ^as biblisch einfache Mahl<^rzehrt. wtej räumte 
-eller^

we

S

te ihr etwas
Messer w£g. DerwGroßvater ^^gbe flüster- 

p^on' te un a e n.
ekel, der ein Weilchen spater aufstand und durch den Hof witter­

te, fand sie nirgends. In der Stalltür hocken gesättigt die Bur-
sehen, h-1 i-wnr 1 t.rn ihn nr^-'Pu-t-j ,—sein.

tfhre‘Augen folgen ihm spöttisch 
He^Ja^/auch du, Georg"..

^ie ein He

"Putj"
ehü±i eile und 
er, "leg dich ins

___ 4
en Zaun gesprungen, weiß der xeuf^l

wohl
k^ib=und=^a^bä»=

, indessen Geor ib^üsb©b=üb€r=db&=^e^b¥&«bbeh<
der ein lugendbold war, äb« wegblickte

n H2K ich muß dir demnächst einige Ohrfeigen geben!"



lächelte der Greis freund

Mädchen gibt es genug

ihm ausging

men

// W

befreit
er Kai

fast ganz vergessen

apferkeitsmedaille

ihr in Klausenburg gesehen
KcHb © a:

nichts

vergeblich.
bleibt hier

en euch von den Ungarn

Da ist es 
. Ich war

selber Soldat ." Er lächelte weiter^ 
errötete Jekel.

hatte

Vir sind rumänische Sold

die ihr, Herren, sicherlich auch habt, nach der Schlacht bei Custozza

Sie sollen leben, Herr LTUGnahL!

Hoheit Erzherzog Albrecht hat mir die silbern

rrpyooL^ -Luid XH nneWM^ß!
vTrr der Lombardei fempfbe

suchtet sie

und im Bann der Kraft, die von

Als *ekel in die >->tube zurückkam
lieh: ’’Herr, sei nicht böse

angeheftet. Den toten Kaiser

und sie

Kümmerndoü^Jch bin zneiundsiebzig Jahre alt.
rror gegen die Italiener. Seine kaiserliche

or den bedächtig

Der Bauer wurde ernst: ”Kun sagt mir, Herren, wo ist der Kaiser? 
Es freut mich, daß, er euch hergeschickt hat, die Boten zu verjagen”

Morgen marschierst du 
besser, wenn sie nicht weinen muß

Ihr habt <^11saras, Abzeichen, wie ich sie nie sah, an der U 
r, aber £4^ ist des- Kaisers (/niform”• ^7

vor ihm in Vien. Da—war or welyohne. Und d^ann habe ich



daß ert einer Welt anhing
■sing'

die General /euch nichts »

Dann
dT^Uhen

den Verstand verloren

Geist»,
ü**

44^444

leid

ie nicht
nur

trefft

warum bist

u ar ^'on vo

Wieder aß
Großvater/ Und &£ana

, sagte der Alte 
ng ps — gaa1

Butz antv/ortete

sich auch nicht wieder 
d>E man ihr keine/Auf t:

er sie allein ließ

efehl’habt, dürft ihr

Herr. Oberst

mit, setzte

Ich sqhiQkte sie. in den Stall schlafen
ich euch/ golfen?"AA .^9^3 i

/'•’Ihr verschweigt es mir. Wenn ihr
picht s pr eähen’S
’so jungen 0f^zie^rer

Er erhob sich. "W

1 V"T 11 1" 1 *i "" — ■■‘V
huschte das Mädchen an den -*-isch und stellte den Milchkrüg 

Käse und Zwiebel darauf. (^vGo^PVe^/n die Rückseite des

Dieser Rumäne lebt noch in der Zeit des Prinzen Eugen. Wenn

Tür stehen und pfiff ohne Fehler die Haydnsche Retrait
Jekel strich sich über die Stirne: "Zum Teufel, träume ich?

sehen Kasernen üblich gewesen war 
Tagwach! Auf! sprangen'aS?-*

Christea hier gewesen wäre, hätte

k***»nr *1** > <wi» 4w4T4*i
ind eure Burschen/, d«w

trs wieder Adleg aut iem 
pdpriznrtn R ra-M.

bei dtm

6«rt3# 
auKte ihi

e euch, daß ihr
04, intrr*-

vrbe sie sich zum Abmarsch gürteten.^

nip-reich Rumänien, d as fSiebenbürge.nzpinvein selbstandi- 
k /zi Z4*. /

ges Ungarn - das begriff er^ niM^Xund hiolb>ck^--»rklurur^cn^-tis 
^^Ver^ahm^ <Mr .lächeltet rfmGiMft wnh" d er Kaiser

es=s4«=mi*=eiaea weckte\e^ sie^Ä^b-———-———____ ____________' 
mit dem Gruß, der in den Österreich!

Herren!
nsTch an
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gewaschen als mir".
Bis in die Haare rot geworden, blickte sie zu Boden und bewegte 

alle zehn Zehen wie kleine Hämmer. "Vielleicht war er schmutzi­
ger" .

"Er ist nur dummer". . . . ,
"Das scheint mir auch so", flüsterte sie und cprcmg über die 

Schwelle.
Draußen stand sie regungslos, schaute Lutz an, ein Lächeln um 

die dippen, großäugig und etwas traurig. Als der Großvater den 
Offizieren die Hand zum Abschied reichte, floosie in d^n^tall.

Immer noch sprühte der hegen, kühl er Wind stieß ihnen^ns 
Gesicht. Jekel dachte: von mir soll es der Esel nicht erfahren, 
daß er heute nacht hätte pirschen sollen, dem das Rehlein er­
wartete stiffen Blattschuß. Etliche Kilometer später sagte er 
es doch. Lutz blies die Tropfen weg, die ihm über den Mund ran­
nen, zuckte die Achsel und entblödete sich nicht zu erwidern, 
dem Alten hätte er das nicht antun können.

Hach einer Woche ständiger Märsche in durchnäßten Uniformen, 
nach Quartieren in elenden Dörfern, Mäusegeraschel und Flohbissen 
nahm endlich ein Marktflecken das Regiment in der 
Dämmerung mit einiger Feierlichkeit auf. OM weil der Bürger­
meister vor dem Rathaus dem Oberst BrotSalz und einen Be­
cher Wein ssm-ALLLksrnmsN. aufs Pferd hinaufreichte, das Wet­
ter sich gebessert hatte, zwischen treibenden Wolken Sterne her- 
vorquollen und die Bevölkerung jubelte, überkam es die Soldaten^, 
die aufgeweichte Straße im Gleichschritt hinzustampfen. Sie fühl­
ten sich wie Sieger nach der schlacht, 
gerochen zu haben. Kein Stall - Schulgebäude, Turnhallen und ein 
gräfliches ^astell boten ihnen »i-ri^D Sie 

reinigten und schniegelten sich, sie schlenderten durch die 
Abendlichen Gassen.

Vorher aber hatte der Oberst etwas ünfaßliches erleben müssen. 
Am E^de des Regiments war Tschiga, die Hand an der Mütze, an ihm 
vorübergeritter vor dem Troß. Eiufälti gr Berghirten 
und Knechte waren die Fahrer, und sie hockten auf dem Bock wie 
Krüppel, dÄH Häupter auf die Zügel gesenkt, und wollten schier
versinken. SA schämten sich.Ihr Kommandant hatte sie allesamt 
kostümiert.Statt der Uniform trugen sie Frack^^^Stfltmg^Gehröcke,aü 
dem Kopf Zylinder.Wo Tschiga diese Klei dungsstücke erbeutet hatte, 
wurde später bekannt.Es gehörte zu seinen angemaßten Obliegenhei- 
ten, auf Bahnhöfen die Güterwagen zu durchstöbern.Dabei 'Wirea, 
die erheiternden Gewänder und Hute1 ge/tX^en. Der Oberst erstarrte, 

-------—----- gab aufbrüllend dem Pferd einen Hieb und ließ sich bis zum Abend­
essen der Offiziere nicht mehr blicken.Dort schoß er auf den D- 
berleutnant los und brüllte nochmals. ("Sie sollen

bekannt.Es
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leben” 
habe ä

hierauf
b< fschiga rumänisch und eriL mtorle deutsch, er

§ armen verregneten KerlensäHä©© Trains, die mehr // Trierern
müßten als die Fußsoldaten, einen Spaß b©©©©4S§=W=i©n^ er bitte

gehorsamst 
^lnsammeln

um Ei tschuldigung/. err^
la^rt'wny^gW&igae^sbJyeo mit eiMtr

Lllnd Zylinder QcnAe.
?iHoiAB 01 d^nan-

den Güterv/agen
üS^y=*sagA©=b©r=Üb©©©by:
"Herr Oberleutnant!", Oberst

b©^ am Isonzo im Dreck gelegen Wtegc 

"rd.r’ t r»bn Ab ab f ühnm P"
"B&ISl7, Herr Obers t! " -

Kibitschewitsch mischte sich ein: .."Herr ObT/iA«,

t dir nicht

kalt y md^ßer ^tW^ermeTst^i’b i*e-t dSj?) egÄtiefiSiee jhungÄÄ 
''^eh b»tto mir AuryJbT»he^^Mbegeschichtet w»-ll i 

m^hi1 iTalrgn
"Jawoi

> Suppe wird 
^aus", 
..(»In sm^.t ,

-rb Ig^L! 1 Qiepyr>
4Ä*C 4" <A rs 4»

fl h p r s .1—L.e in Gl
„es gahu,

■11 kUl"gLÜ

Ay»^**, vGt

veretohan

/^zAm4K

in öchlawiner!
J 5’"o hl 7•1 -V »1 he 7' s ach bitte gehorsamst.

'h.-------
1 ieger^v^'^-ralnkommandant Ifca.wqgffi-BP—a ds«-ein, Fl 

"Dienst ist Dienst
Bürgermeister lächelt te

»u sprAcSsy, obwohl er„ein Mad i ar e war.S £ä=©Wh-gS S?b©©-geb
5 j#A« s- ^XA^/
fühlte sich\befreit, eine Zigeunerkapelle hatte ^r hereingerufen und 
sie f rdelte ununterbrochen, er bedauerte, Rumänisch 
nicht SN beherrschte, doch das war im Auge 
-Bevölkerung sei entzückt, die Offiziere 
leere Worte waren es nScht. «Lek el, Lut^

lick nicht nötig. Die 
eherbergen, und di© 
alle anderen raunten sich,nd

zu, ihre Gastgeberinnen hatten 
Zimmer öffneten, in den Hüfibn 
tatsächlich begann nun hier ja 
ne Vormnrsch hinunter aus der /

sich< sie AL©-biNN ihnen die
g^w/egt und die Augen verdreht, und 

von Küssen und Umarmungen umflochte-
er

denen die "reiheit nach d4r Angst 
dazu und andere Unbehaglichkeiten, 94 n

^n, der Soldaten belohnte._mit . , gesellte sich 
aiibrach, etwas Plünderung auch 
denenXman erst spater Bekanntschaft

Nishis.
Plötzlich flo^k^ie Tür auf. Ein Feldwebela±and darin und rief 

durch den ganz^ Saal/ die Hände an der Hosennan^. auf den Oberst 
starrend : :”BXs=ggiage=fc©g4Bi©»t=a:©:fc=aus=d«ii=§u8rii©3?©h^gtn£ 
spähte herein, eilte auf den Oberst zu, meldete ihm et^s, und 
dieser winkte Lutz >-
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Obwohl der Bürgermeister ein Madjare war, beglückte es ihn, 

daß er jetzt deutsch sprechen durfte. Wie peinlich, wenn seine 

Befreier nur rumänisch verstanden hätten! Während er das mehrmals 

wiederholte, lief über sein breites, zersorgtes und männliches

Antlitz ein

Schnurrbart

verfluchten 
Rumänen und

Wechsel von Gefühlen. ^Jddull Lu?" ^en etiohto^

immerfort erregt zurechtzupfend i

Walachen ar»? verräterischen

unda^sbSpecksachsen aus unserem eigenen Land,

atme ich auf, weil die Roten vor ihnen davon-

laufen. Ach, hilf uns, Gott der Madjaren!/Er erzählte, wie die 

Kommunisten gehaust hatten, Tibor Szamuelly sei dage­

wesen, der skrofulöse, fischäugige,
Modern Monokel , im Auge und deM

in Großwardein und Budapest "gescheiterte Journalist})

8?^^eineFD Vatersnamenf»«4

©laufen zu

strotzten

~~stammje aus "Galizfen, Ullr

im Krieg beim ersten ^chuß zünden Russen übpr-
to. 

dagewesen, umringt von seiner »

Koppel Bündel von HandgranatenLeninbuben, denen

sich auf eine^ Stuhl Marktplatz

niedei^l ein Bein lässig übers ander

garette mit Goldmundstück in d-^i dicken Lippen, ctemj *1ujurkel im 

dabei Gericht idre^LLsi-

rTNM» über die von den Schergen herangezerrten Opf

Nachher hingen die Gehenkten an den Bäumen

BijS^^eTicHtfetmter nlrguiElk L'6T, Indexen die Zigonnnn

-fiedelten?^
"Und Gie? Waren ^ie versteckt, Herr Bürgermeister?" frag-

te der Oberst sehr laut, weil d-re Sigeuner fiedelnd in den Saal 

marschierte#.

"Zu meiner ~chande muß ich"s gestehen: Im Gebirge
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"Warum - behände?”

"loh hätte ihn umbringen müssen!”

Der Oberst musterte den kräftigen, doch recht bejahrten Herrn:

"Aha! Aber womit? Hatten Sie Leute dazu?"

"Leider wagte niemand der Bestie zu wider«^§8L, und im

Ort der mich abgesetzt hatte, Schreckens*h©3?¥= 
und Ahvc0! der Spuk vorbei. Ich danke Ihnen, Herr Oberst."

"Wofür? Ich bin wie die Jungfer zum Hind gekommen. Wir rücken 

vor, die Roten ziehen ab. Alles einfach wie eine Watschen!” 
ist>

"Wenn Sie wüßten, wie selig die Bevölkerung^"

"Anfangs, Herr Bürgermeister, immer nur anfangs,"
"Nein, ent schuldigen Sie, nein/ Selig sind alle. Ihr Regiment 

ist aus Siebenbürgen. Es kommt der Bevölkerung vor, als hätten 

die eigenen Söhne das Vaterhaus gerettet!"
" Bloß hay
LLLLfdeF"Eigentümer wechselt* Herr Bürgermeister.

Die Tür flog auf. Ein Feldwebel nuf der-Eohwellay spähte 
durch den abakspualm^eilte auf den Oberst zu und meldete ihm 

etwas ins Ohr.

"Herr Leutnant ^heindt!"

nutz neigte sich vor

"Du nimmst zehn Mann und bringst 

in^^iSartie®! Sofort!"
im Kastelle

Zwischen durchwühlten ^chränken^inmitten irmg-estreut er 

Gegenstände, unter denen er erschrocken Kinderkleidchen und 

Säuglingsschuhe erblickte, fand Lutz von seiner Kompanie nur et 

liehe betrunken schnarchende Männer vor. Er stieß sie mit dem

Fuß an^ rüttelte s 

die ihm mißmutig f die

stellte teuppe zusammen

Schulter^ wie

Gewehre in der Faust oder über der 
r * er/ äAt >

e HK sie

teynd Q~hui?+-d-er u ag^ als von überallher aus den dunklen Gassen
. d r öhnt e 

Geschrei und io öTfüTT’aMg^Am ärgsten trcnlSÄe es in den) 
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warfen sich hinein. Mit der Wut Halbberauschter, denen ein Amt 

war, räumten Hie zohn-Mnnii^die erste Wirtschaft. Die 

Feingenommenen fühlte^ sich bei der nächsten schenke auch schon 

n 1 r Po 11 a 1 * uneb-ee Guchs runn^unu] terbrochen. In einem 

erbrochenen Bänkgebäude entdeckten'sie Soldaten, die mit Äxten 

den tahlschrank aufzubrechen versuchten. Sie schlugen sie, ~ >

entrüstet niedei*, i7Tss‘err^Te™Eioch und zogen sie rnit^TWo~Tmm^

Radau ertönte, hauten sie zu zu Ordnungshütern verwandelte

Wildlings Plünderer und Störenfriede, ohne da^Lutz dabei mehr 

zu befehlen hatte, als sie zurückzuhalten, wenn sie zu grob

Kfrmyanln, w». nu-ate gehörte. Regte 
sich Widerstand, bedurfte es keines Winkes, Jie groteske 

erstickte^
D±^M?pfh4-n des zusammengewürfelten Haufens !SAhiw^£lhn im Handum-

•drehen./Lutz schwamm auf der Blut einer sich^selber ^bändigenden

AufSüssigkeit

vgyf allo ie^kam^rad^n
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selber zur Disziplin zurück. Zuletzt lag das ganze Regiment wie

litt

Lutz tappte allein zum Kasino zurück

JahrCder Föhn aus der

aus eigener Kraft neu geformt in den Unterkünften

i Vji» fiTT
das sich in verdammenden Häusern verkroch

er
Da und dort hörte kein

•Befehls meldete, dankte läs-
in_

sig. Er ahnte nicht, welche Teufel^sein Regiment gefahren
waren, während ihn die Lobreden der Vornehmon dos 1 o-s

langweilten. Immer noch geigten die Zigeuner

Jekel und LutT) in die Ehebetten eines in die Küche

verscheuchten Steuerbeamten ^hto- drei Uhr se schwankte

Georg in^d-ar wimmer, in jeder Hand einen Melkkübel voll Wein,

auf dem StrohfMe*n schwämme e- mit sein

jetzt* ist sie -wieder da. Herr Leutnant,

rr^Leutnant, die Kompanie ist sb fortgelaufen,aber

zum ir
cW^r Yro(, ----- *=?*

Lutz stemmte sieh smf* /6nne zu begreifen, (seine Hände

Vou6\ nach der uniform. Georg

geschehen, gar nichts. Aus der benachbarten Stube

leutnant(^feruber, der erste Altrumäne 

ment gvkommb^ - ^4?

Tag

^tasteten^ 

sei nichts

er-

z uv or? g i -

Was

sich ereigne "Verdolmetschte Jekel ihm, Wort für Wort, wie Georg

es, rauh an der Feldbluse gefaßt und hin- und hergeschüttelt, nun '

bedrückt erzählte. Die zweite und dritte. Kompa­

nie hatten »oben geschlafen, beide im Kastell, da war ein Gefrei­

ter ipger>4wojatftäMt irgendwoher zurückgekehrt, hatte 

sie alle aufgeweckt und Wunder war berichtet voM wrwi ^chafpferch 

und Weinkeller eines Juden, der es mit den Roten gehalten, Mid­

air den Bevölkerung wütend sei und dem 4h#*
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Ein gutes hundert sei wM^kiiah davongerannt, weit übers Feld, 

zwei Kilometer weit, und habe Fässer, Schweine und Schaf 

bracht. ^s wdrde geschlachtet, getrunken. "Also

nichts Besonders, Herr Leutnant. Sie sind alle sehr fidel’.Nicht

wahr, Futu?" TOW Laume^^ p t 
"Sie sollen leben!11 ir

"Siibkr bo»»S' 

seine Gaben ab, zwei Zuber Wein, ein Lamm. "Oh weh, Herr Leutnant!" 

jammerte erkauf. Jekel ihn
am £op£=gep^ek^ Nacken gepa&t

- seinen
üb@^#ehw^pp@nd@n=Bimer=g^^^@ß^'und stieß Kopf 

tief in den überschwappenden Zuber hinein 

^eorg trat &4non ^h^itt, zurück und. sete -Lutz aL-o wollte er 

es das nicht

A^s die drei Offiziere in den Hof 'd^b Kastells
Im H^f des Bastells stand,vgzi einer Fackel beleuchtet, 

in einemXnsammlung johlender Soj^aten, die Flasche in der Hand hatte 
ein Soldat e Feldbluse, die Hemdsärmel aufgestreift und stach

SchafX ab, die ihm zuger icht wurden, eins

nach dem anderen, ym im/Kreise darum johlte

Ein barbarisches 
im Hof der LssMl

chö.
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•Mi eh । w^hrh Einer

Die anderen drückten sich in den*

manche s» Darkett

en

Laßt sie schlafen!"

hre Pinger

ehmattses^saa^a^ieh Körbe

as Messer TeMivlä

uranken^-Keee^e^ck SteckenTR5^s®e=^emmehkeuie££*
über der Flamme/6rieten." Ein Geschmeiß

aythen,
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Töpfe und

UTid OM'i.o^^hochcuoII, stießen sie

U^yMAM 
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^tat*

t 1 i o h ui' warLte

für neue Vorräte zu schaffen, umd

6opv«,igcM dor Bei
• ja

na*Tl^ ETFeGUuresc
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durch die sitzenden
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ines aeh brennenden ^heiterhaufens"
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-—^von Weibern schwirrte s&

auf-den Schlächter zu

g-^rpö-«jer^iC^e
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och rüderprEähnlein b Annammlung,v/a

(He^lner Kaub er band e g l i c hj

auGugimeben

Immer noch

□sich 'gv^iooh-Gh

Höchsten

Näher!

nd ■ge»»/ Eer ist der,

-sig-prug-

Jekel und Lutz

Wer will

die Honveds

kleinlich gewesen spielte

Lutz alleweil verschmitzten und

Wer hat euch zu der Schweinerei angestiftet?”

trehton nio

en dürfen, dochbefördert bei denen er im

immüag>Tui Leirfe

hies das auf madJarisch, und der Bursche hatte^es ihm

nannten sie den "efreiten, der sich hervor

führte, Edelmann 
verraten
erklärt, GZ

großen Krieg

mochte den dunkelhäut^gen

gedient hattet.waren nicht

ihn belohnen mußte. Uhrn-^G

in Namen dennoch nie zum Ausdruck kommen konnte, aber

zum gewöhnlichen Namen Pascu noch den Nachnamen Nemes

Fünfundzwanzig Jedem!" verkündete er

cho hK, nannt e n k

oben

äigoiuq-oi* Pnpmi
------- ——_ ZbZr uMK^A^^err,-7777^1-

****Äe äGZ Oberleutnant -heodoreseu oi.i rnM. "43«

yh» das 8ZGhch-Z8 Befehlsrechtä»*^4iJÜCl
7------ 'VMS —------
S^*<y<ySxv»ie«- er^^naher, ihr meine Lieben!"



befördert werden dürfen/» <ä<rcii

Krieg gedient hatte

die ^eige müssen

g o n chü4

elmann

an ihm.nlaßsein^

geflohenen Schloß

Theodorescu

bäuchlings auf

sitz auf seine

Tamloste ihm die ^ose vom Gesa

üsters

am FlurManne

.wimny

as

barst die ^aut

und heulte

ne Pascu Nemeä■w-ng 1

mal

tot!

wund er bar

Es meldete sich

chuitern, ein anderer auf die Beine. Pascu Nemes schäl

wurde striemig. Beim vierten

"Nichtmehr! Gebt mit eine

bäumte sich auf

der Schwelle.

Der zweite , der dritte liie^

Augenblick hörte man di-e«Lieine

gab die nötigen Anweisungen, her uefreite wurd

waren nicht kleinlich gewesen; er spielte

Sis^MrEDim

au s und! sch lug

Bank Kklammer

zum ysech

ie Honved^zTJei denen er im großen

imtein. Kommt schnell!"
- üMa »jfc***rf***£

er tirearirsTHi vor
e~i rpr P + j-ne,—d^-LSund Veignta^l/ung

ier Korporal holte

amtlich verbrief ter Nachname hemes

eine ^ank gestreckt. Ein Soldat setzte sihh im Rei

gtt L' llw>/er war pfiffig und lustig,/^»*

'es Kristal’

|/n d-ie-e-em



Pascu Lerne

der Schreier vom Flur herznstürmte und

in die Knie brack

Augen wa»

ehlAg®»

oiw

siehst

Genug

e hoc

e dem Oberleutnant vor die Füße

ä L u eit

■d'^H Fausten und-drängteei-N-i-g8 Gowo

,t liehe

e Antlitz Jekels,der sich
vorneigte und dann ruhig,knapp und durchdringend hell das alte

als 
Schritt

.Utz zog die Pistole

Korporal, warum zögerst du? Vorwärts)

rärks-T-verknäuPb zu

nach den Gewehren, die an

Thodorescu

ehen. Er wich einen

। i ra-wmter-«__

0 weh! 9^***

hob sich auf die Zehenspitzen, um wuchtiger dreinzudreschen, als

«t a- hatte '"^‘y

habe er ihn schattenhaft davonflitzen 
zurück, erblickte Ui traft das

Bist du es, Jonell?”

jäh stockte, daß er

Theodorescu gestanden, füllte er eine Leere. Es schien ihm

Sie bewegte sic

lut der Angreifer zerfetzt• Leben sich, wo

•ulIfei '^cZlagt die Offiziere tot! ” --
bittende

Die gelähmt gowooo»*» Menge stöhnte auf;

.äul der/Teiber

sie mit schulmäßi^em Daume

0 K d 2 ll/T

was machen sie mit dir?” pj_rceoj

e i4*e ei  ̂- d ai-aus -Lau-
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mocht

ken

TT^eD ^obwohl—u£

urch die Türen hinaustrieben

itzerXes Kristallüsters

ollen

Nieder! ”

Auf!

Süieh« Ktliche

die Heute
nach z
ragen

X

Ohne unter

*♦’** *7* -4»
Va-^lleio-ht h;it

'zuklappen, die Hande an der Hosen

Eins Vier

Sie warfen sich auf die aufgeweichte Erde

war mächtiger; es hatte ein Dutzend Völker in Zucht zu halten yer

fort ein zweiter Befehl nachgefolgt w^r

erwilderten Burschen

verkernte in zwei Silben die Kraft, die denIslamXus

de ohne Unterbrechung f

erschollen die beiden Komma.

Kommando gab: "Habt-Acht!

dem Abendland verjagt^ und einen großen Staat

n Minuten liegepXDie Korporale packten sie an
zerrten sie <hoch, (EbücktXi sie wieder hinab. Zuletzt

Waffen wegzulegen und im Hof anzutreten, rissen siegle Gewehre

r^ahung ließ er
ich m?Bwe r f e nXnd auf springe nk die Schwächsten blieben

wiodCTx 
eich gelöst

dmredsgfrtwa (xi^^n d-en-gaTstm

n^shto>i^i^s Breie

sie eined Gedan-

■i^rffiden Flecke,

^aum >ha-We 

^oLrd-Mt,—dä»e

gebannt^ stLMLsB

Erit ahrung



ar

als er
4 jZL/ ä.P- wte« " veor <j

--mi''^। LheT' d e

, , Pausenlos
AHtekt

36 a vthrti '
✓ • // .__________ . vr* -

ie Rebelle^n hi^wArfen ujad

bio d-ii?- neigten

j**

re

4X
"Herr Leutnant, ich gern a^fg^^aght~r Die Prozedur mußte «8» 

Das hat mir wohlgetan. Jetzt haben wir Ordnung

"lieb einer

sprenge

Mc
^rot—

—ni-edn^ r

<er schöpft i m Sc hmu t r Geholt 03g, fl "huts - d »c bo e^d-eto- MW tL xr
wCtXc. C ’j

rein v/ie mu Hühne red/!

nJetzt mochte

Morgen sind_eure Unformen

«oil ^tgiLieiTTs-

norm mheodorescu ein

Viertelstunde lang auf- und niederhüpfen lass

lickt^^ att- oolcöl,

7o mag /er sich versteckt haben?” , ,

”In der Schreibstube^’? antwortete es von der Ire
erhose

—**e*i.. Habe ich zif*

H

ini d sozusagen!"

Herr.Leutnant!”

hinter dü'tnon -h-erlau

KeUT*

en/

a*sÄ-=-irr
^r^rLe.
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Lutz enthielt sich einer Antwort und fragte dekel: "Wie bsit du 
darauf verfallen, Habt-acht zu kommandieren?"

"Na hörst du! Das war doch selbstverständlich".

"Is1 werd';. dir nie veroSCsonZ^Da ^niLliiLT rh 
' 2 // 

daß du uns fdas Leben gerettet hast*^ '

äu, greif

"So blöd bin ich nun auch nicht”.

"Meine Herren, wollen Sie rumänisch sprechen? Ich

, bat ^heodorescu.

"Aber gern, Herr Oberleutnant."

"Ich bin - “ stotterte er, "ich wollte irgendeine Wache holen"

de«.

"Wirjelictr?

mr 'den -Koyiegi nur

goeagt»,

" ÄhPT?. H

"Es war nicht nötig. Herr Leutnant

2'/

"Und was die Prügelstrafe betrifft", mischte sich Jekel ein,

"die tfriftn h«nnt man in ^UULeuropa nicht "WäPlin—“tins Oiebenbüig^^' 
"wie denken Sie jetzt darüber, Herr Oberleutnant?"

Lfheodorescu schwieg.

die abe

^•it^egen mit on^cohio6 cnion—kowoi i, 1 < et L iSn—

war im Verblassen.. «**3 n(tls die drei 
ne ________ -

tz ka-

den Markt/e inbpgen,

k

Die Nacht 
k

kam ihnen die kleine Gestalt

entgegen. "Hallo!" Weitem schon,

des Majprs Kibischewitsch

"Servus, wo treibt ihr

erum? Kannj«^ mir denken, ihr Hurenböcke!"
y 4*.
Jn den Schlaufen seiner Bluse die geknickt e/f Streichhölzer^ 
.ippte g l'H^iiTWil an die Mütze, sah zum Himmel hinauf und Z

«ringehakt1 p grüßte »4-4- Uing-e*r
seufzte: "Wenn die Sterne so einer

wart ihr?"

Lutz berichtete

nach dem anderen verschv/inden

os gäb«-^r ke-ino Wo

=g@^eh@h©^/Kibitschewitsch nahm
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-37-

Da habt ihr euer Signum Laudis!Und Sie, Herr Oberleut-

nant, was haben Sie während der Schwein

fib

weg,

iA*
■eTrerrter

Theodorescu zu reden anfangs

murmelte versomlen:

, ^le Sonne der Diej st es wird baM auf gr? l

Ja, die Sterne sind

übrigens, wir

haben heute Hasttag. Um-acht Uhr will ich sri# eure Kompanien

sehen. Hs gibt da noch eine^chweinerei!

Die beiden Kompanien standen soausger/ichtet^auf den

Kastellhof

Handlung, Hheindt!" lachte der

Sle^rächte deiner Soldatenmiß- 
Sattel«

ajor vw Bf ord—her ab», "und gerade

jetzt muß dieser Theodorescu, bloß weil er Oberleutnant ist, dich

ablösen

c^weinereiQ Wo ist das Weib?"
Baueryfrauv, /

Bin^sehe^fglit in den^Fünzigern, die an Tor gewartet 
iv* 5^^

nd s

ihr Reihen ab. "D^ ist es! " schrie sie und

zeigte cu Hernes Kibitschewitsch zog der Säbe)^^steckte die

Spitze in die ressen auf der -chulklappe des Zigeunern 1

iu hast sie vergewaltigt! "

"Ach, Herr Major, ic^ - ”

nJa oder nein?"

"Jawohl, Herrn M^jor., aber - &&« a blitzte 
q y 27er Säbel

Die Korpora]$tr/ssen flogeL zerschnittender l 
sich 1 ] o _ Fs wh .an o, oi^ii ton o e^ETitä^er

uVUTHTwl CD"r"-TlyhhL'ir"T'llnge 'den braune?!

in die Höhe

en

h aus, als wollte Kibischewitscn) Hi-h 

einenfBluch austieß, den gitternden Burschen '(Ten 

ipes. ilr"T/uin'äie fläche Klinge auf d-wß, Kopf

"Herr1

tilled er hob sich der Säbel 
«/fry
mmerte die Bäuri

Mc1 TT ndi:

die Kni



ungenen Hände »/Wwohl empört über seinen lustigen Zigeuner, 

2«ir Bild aus alten Zeitschriften. *

”Was willst du?” fragte der Major die Frau,
seinen Stiefel zu küssen begann 

"0 Gott, der arme junge ]Mann!Wird er erschossen?”

"Vielleicht!”

• "Hein, dao dnf «-G1

ein tt

Herr Offizier!” 
lä 

LKL^ltigT! hcw

Kibitschewitsch ließ

Großmutter

den Säbel in die scheide fallen.

kOT^r4r«s, steh auf, Vag J eis mir ins Ohr hast

du nicht doch ein wenig gewollt als er wol. te^r w^r5 erschossen,

&

d^chL^s-a das ist

wenn du nein sagst!”

"^rin es ums Leben geht, (Wm« Herr Offizier, di«=Jfaeh’

mag es/sein, wie Sie zu befählen wünschen"

"Und warum hast du ihn angezeigt?
4m 7Jrz

"Die Nachbarin aa* =£ha=k*w, wie

H

er kam, und er war so frech.”

"Gut, kannst we nimm deine ^reffen , Lod. a a,

näh sie d

dj^TTungere kunn t pat .-du-di-r—

"Sie sollen leben, Herr ^ajor!C* schri^ Pascu Nemes
r©r~<ee*v ^cäc
Schau, Rheindt

den Leibern!”

rp < kXiM Win, W« i!E MM S»
' man lernt nie aus bei
' K^cZ^j,

Eine Stunde später hingen bei allen .Kompanien die Meuterer,

Plünderer und Randalierer nach altÖsterreicher Sitte mit Rücklings

zusammengebundenen Händen hochgezogen an den Bäumen; die ^ehen be­

an-g-im’ isr,-

in der form eines ochilderhau-

Theodorescu nannte sie Karzer.

tur bei der zweiten Kompanie, die
von Lutz/

Theodoresuu^uEernommen hatte, geschah etwas

ses uii.

rührten gerade noch den Boden,

chan p n
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Da sperrte er die Sünder für vierundzwanzig Stunden ein. Sie konnten

nicht sitzen,

hatte er sich

mußten stehen^bekamen Wasser und Brot. Kaum 

entfernt, als die hau sch e iTv^H esM & u f dem B<Men

lagen, und wer sich darin beland, reilich rssA

die Kompanie
4

<uf d^^ einzig^ ♦* as ihr gehörte
yZe*Arre»c*r.

auf "d i^^tut e

Belenka, ^in mildgeratenes, breitrückiges T i ei^okts- “Lut z selten

bestiegen -

Ibpndoresci] ■ 44o i^tnrdn üo>Wab oy^ zu r:.eho:i

cmhh, er kannte die Rumänischen Kommandos nä-cht

0 hs cw t n a^ gab oe- »liy» dowwioh MM worst oh e«-;—öQß pr ö -

^yicH ol 

"Kerr Leutnant11, sagte Korporal Bell, als sie oM^üolTtan^ "machen 

sie sich nichts draus. Ich spür e^Ti?meine» 

ATunde aus der zehnten Isonzoschlacht, er bleibt nicht bei uns". 

"Bell, halts Maul!”

» . Alle fünf AcuL-zerhäuschen lägen^jh^^y im Kastellhof nebeneinander, 

Särgen vergleichbar) denen das Querbrett fehlt. Schaute man hinein, 
\ x \ x V 
so gähnte darin ein vom Schlaf erechter Soldat.Mun wurden sie



leine Lazthe verschlechterte sich

.wenn man hineinschaute

das Querbre^ut fehlte

agen beim Eintreffen der Kompanie snTf-d-em

von Minute zu Minute. Theodorescu hatte Ranches an ihm auszusetzen»

anzuschauen wie Särge, denen

Herr neutnant!” sagte Korporal Bell, als sie einrückten

Sie sollen es sich nie

Alle fünf!—> /

Z^ul Uhr U5TTÜ11111 b Lüg "stand die Kompanie zu neuerlichem Exerzieren

dzts drausmachen. Det^ kriegt es noch! 
fr* fr) 4 A <

hnol-lche sich mit allen Vieren

ÜTd3> Bell, der

■/erde

jSef OberMerin^nt, der^iexmit lautw' "begrüßte?
Xn a Le^cU#*"

wbtiairt MBES

d i ö—K ö p f o r e e 1

an der Spitze d er ’

ms noch ni e g^hn —nie-tHie gerlr^

^d (trugen ihr fortf J<
rief

i "Bell! " sag-Ee Lutz, als er

grinse ein von Schlaf erquick'
^•VH V<Z^ Jt*» « 1

-Iähi wurden sie wu adE" aufge-

i । Loht bewegen

ie wiederx

Herr Leutnant, nichts."

vhdTHt

mit deb, =^j;^-g^maafe4;-^)elen.ka^g'ggdi!hL linM?"

"Herr Leutnant, das ist eine ^ache, die Offiziere eigent­

lich ’^Sp^ nichts angeht!
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ie Pelenksind wir auc
Bell wischte sich den Schweiß mit

während er wider jede militärische
n

unterm SchwanzPelenka
der Kern desDas ist
Pferd wilfaulst e

Lutz
habe sie

"Herr Le

er <ten/trrntei'ön^ipiel wütend 
weil wir Nachbarn und Sachse

gleich g

Zuckerfabrik. Warum sollen sich unsere Familien

"Da hast du recht. Schau, wir sind aus

nur einen Direktor und viele Rübenbauern," 
"Herr Leutnänt, ihr Herr Vater hätte das

"Dein Vater baut kerrüben an. Mein Vater

"Wird's Bald?"

ich's mir abringen - es w 
geweht auf einen Tannen"

"Herr Leutnant, wozu? " / *
'1 iwote, jau bist aas' Rothbach?" 

"Jawohl! "
ektor der

? Es gibt

dich a-tracks

s sozusagen, und dabei wird auch das
ein, wie der Herr Oberleutnant aufsitzt

nd, und nicht wegen der Rübe, will

den Arrest werfen".

cht gern gehört " . 
ärselben "egend. Sachsen

ich( so verrückt aufgeführt?" 
m Handrücken von der Stirn, 
mng die Mütze abnahm, wobei 
ickte. "Also, Herr Leutnant,

so: etwas Glyzerin aus dem Muschinen- 
fen. So rutscht er besser. Und dann der

cht loszuplatzen, die Lippen aufeinander. Ich 
ganze Kompanie,<Trohlockte es in ihm.

”, klagte Bell, "Sie schweigen ja. Ich hab's 
das geht die Herren Offiziere nichts an".


